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Hagelschaden: So läuft die nachhaltige Sanierung
Reparieren oder renovieren? Bonus für das Öko-Dach - Schiefer als natürliche Alternative zu beschädigten Altlasten
Dachplatten, die zerbersten
wie Glas; Wellplatten, löchrig
wie ein Schweizer Käse: Bei
heftigen Hagelstürmen trifft
es meist ältere Dächer be-
sonders hart. Nach großflä-
chigen Schäden stellt sich
Haubesitzern häufig die
Frage: Wie saniere ich sicher
und nachhaltig?

Es war Mitte Mai und es
dauerte keine 30 Minuten:
Golfballdicke Hagelkörner
zerstörten im Neuwieder
Becken Hunderte von Dä-
chern – besonders häufig
dokumentierten die Sach-
verständigen Dacheinde-
ckungen aus asbesthaltigen
Faserzement- und Wellplat-
ten, die gefährlich in die
Jahre gekommen waren.
„Tagelang“, ärgerten sich
Anwohner beispielsweise in
der Neuwieder Deichstraße,
„lagen die asbesthaltigen
Trümmer auf den Gehwe-
gen.“ Immer häufigere Ext-
remwettersituationen ma-
chen deutlich, wie schlecht
es auf deutschen Dächern
aussieht: „Tausende Dächer,
die bis in die 90er Jahre mit
asbesthaltigen Faserze-
mentplatten eingedeckt
wurden, müssten längst sa-
niert sein,“ schildert Frank
Rummel, Geschäftsleiter bei
Rathscheck Schiefer. Haus-
interne Schätzungen des
Mayener Unternehmens
gehen von 700 Millionen
Quadratmetern aus, die in
den kommenden Jahrzehn-
ten noch saniert werden
müssen. Das entspricht der
Steildachfläche von rund 4,6
Millionen Einfamilienhäu-
sern.

Hausbesitzer stehen nach
einem Hagelschaden häufig
vor der Entscheidung: Vo-
rübergehend reparieren
oder die Chance zu einer
nachhaltigen Sanierung
nutzen? „Bei einem Asbest-
dach, das in den kommen-
den Jahren sowieso zur Sa-
nierung ansteht, sollte man
nicht lange überlegen“, raten
Fachleute wie der Sachver-
ständige und Dachdecker-
meister Ralf Winn. Denn bei
einer Reparatur entstehe
nicht nur optisch ein Fli-
ckenteppich, sondern „die

nicht direkt betroffenen
Platten müssen so oder so
irgendwann erneuert wer-
den.“ Als nachhaltige und
natürliche Alternative bietet
sich in vielen Fällen eine
Komplettlösung mit Natur-
schiefer an. Der Material-
preis spiele bei einer Sanie-
rung nicht die Hauptrolle,
haben Studierende der
Hochschule Koblenz bereits
vor einiger Zeit im Rahmen
einer Modellrechnung fest-
gehalten. Dass auf den ers-
ten Blick exklusivere und
langlebige Naturdach könne

über den gesamten Le-
benszyklus betrachtet öko-
logisch wie ökonomisch so-
gar günstiger sein als ein
Replikat aus Faserzement.
Die Kosten für alle Neben-
arbeiten vom Gerüst über
die Entsorgung der Altlasten
bis zur Dachentwässerung
lägen nahezu gleich, intakte
Unterkonstruktionen könn-
ten in beiden Fällen häufig
genutzt werden. „Wie sich
allerdings die Preise - ge-
trieben von hoher Inflation
und steigenden Energie-
und Lohnkosten - in den

kommenden Monaten ent-
wickeln, kann im Moment
niemand realistisch ein-
schätzen“, sagt Frank Rum-
mel, „aber absehbar wird es
wohl nicht billiger.“

In drei Schritten
zumNatur-Dach
Eine fachgerechte Asbest-
Sanierung verläuft in der
Regel in drei Schritten. Am
Anfang steht die Entsorgung
des Gefahrgutes: Platte für
Platte werden die asbest-
haltigen Materialien unter
Schutzvorkehrungen von

geschultem Personal ent-
fernt, in sogenannten Big
Packs staubfrei gesichert
und als Sondermüll depo-
niert. In Schritt 2 wird die Un-
terkonstruktion auf Schäden
durch eindringendes Was-
ser kontrolliert, wo nötig re-
pariert, und das Holz mit ei-
ner neuen Unterspannbahn
geschützt. Schritt 3 ist die
Neueindeckung. Wer sich
für ein Schieferdach ent-
scheidet hat dabei heute die
Auswahl zwischen zahlrei-
chen Formaten – vom klas-
sischen Bogenformat bis
zum modernen Rechteck-
stein. Mit Schnelligkeit bei
der Neueindeckung punktet
dabei das Rathscheck
Schiefer-System: Statt ein-
zeln auf einer Unterkonst-
ruktion aus Holz vernagelt
werden die modernen
rechteckigen Steine in ei-
nem System aus Metalltrag-
profilen und wasserleiten-
den Verbindern mit Klam-
mern fixiert. Das spart - ge-
rade in Zeiten von vollen
Auftragsbüchern und stei-
genden Löhnen - Arbeits-
aufwand und ist gleichzeitig
zukunftsweisend: Das Sys-
tem lässt sich einfach und
optisch ansprechend mit
flächenbündigen Photovol-
taik-Elementen ergänzen –
direkt bei der Eindeckung
oder auch noch nachträg-
lich.
Während viele Dacheinde-
ckungen heute unter hohem
Energieeinsatz produziert
werden müssen hat das bei
Schiefer die Erde bereits er-
ledigt: Der Naturstein ent-
stand vor rund 400 Millionen
Jahren unter der gewaltigen

Hitze von Erdverschiebun-
gen. Hochwertiger Schiefer
für Dach und Fassade wird
heute mit modernster Tech-
nik abgebaut und hochprä-
zise bearbeitet. „Frühzeitig
haben wir uns umfangreiche
Ressourcen gesichert und in
die Zukunft investiert“, verrät
Andreas Jäger, in der Rath-
scheck-Geschäftsleitung
zuständig für die Produktion.
Schiefer gilt mit seiner von
Natur aus sanft schimmern-
den Oberfläche als beson-
ders robust und gehört zu
den langlebigsten Dachbe-
deckungen auf dem Markt.
„70 Jahre und länger“ be-
scheinigt der „Bund Techni-
scher Experten“ dem Ge-
stein als Haltbarkeit auf dem
Dach und an der Fassade.

Für Unwetter-Opfer aus den
am stärksten betroffenen
Regionen amMittelrhein hat
Rathscheck Schiefer mit
Stammsitz in Mayen/Eifel
ein Zuschuss-Programm

aufgelegt: Wer privat sein
Dach bis zum 31. Dezember
2023 mit Schiefer saniert,
erhält einen Unterneh-
mensbonus (Infos: 02651
955110, www.rath-
scheck.de). Neben der In-
anspruchnahme von Versi-
cherungsleistungen für die
Instandsetzung von Hagel-
und Sturmschäden können
viele Immobilienbesitzer bei
einer gleichzeitigen ener-
getischen Gebäudesanie-
rung auch nach den Neure-
gelungen von Anfang Au-
gust prüfen, ob sie zusätz-
lich steuerliche Vorteile,
günstige Kredite
(www.kfw.de) oder Zu-
schüsse im Rahmen der
„Bundesförderung für effi-
ziente Gebäude“ – kurz BEG
– nutzen können.

M Infos zu Schieferdächern
und Fassaden, Beratung,
Planung und Dachdecker-
Empfehlungen unter
www.rathscheck.de.

Natürlich und nachhaltig: Ein neues Schieferdach gilt als ökologisch und ökonomisch. Es kommt aus der Natur,
hält lange - und steigert den Wert eines Hauses. Fotos: Rathscheck

Asbesthaltige Faserzementplatten müssen fachgerecht
und unter Schutzbedingungen entsorgt werden.

es ihr wesentlich besser: „Ich
habe so gut wie keine Schmer-
zen mehr!“ Auch Maria L. freut
sich über ihre zurückgewonne-
ne Beweglichkeit dank Rubaxx
Arthro: „Ein sehr gutes Mittel.
Ich kann endlich ohne Schmer-
zen gehen.“

Zahlreiche Schmerzgeplagte
setzen bei ihren Arthrose-
Beschwerden auf das Schmerz-
mittel Rubaxx Arthro (Apo-
theke). Es enthält einen
natürlichen und gut verträgli-
chen Arzneistoff, der schmerz-
lindernd und entzündungs-
hemmend zugleich wirkt.
Kein Wunder, dass Anwender
begeistert sind.

Arthrose wird vor allem mit
zunehmendem Alter zum Pro-
blem: Die Gelenke schmerzen,
werden steif und die Beweg-
lichkeit wird eingeschränkt. So
erging es auch Hedwig K.: „Ich
habe Arthrose in der Hüfte und
schrie vor Schmerzen bei jeder
Bewegung“, klagt sie. Doch seit-
dem Hedwig K. die Arzneitrop-
fen Rubaxx Arthro nimmt, geht

Entzündung reduziert,
Knorpel geschützt

Rubaxx Arthro wurde spezi-
ell zur Behandlung von Arthrose
entwickelt. Das Besondere ist der
darin enthaltene Arzneistoff, der
aus der Weißbeerigen Mistel ge-
wonnen wird. Dieser Arzneistoff

wirkt nicht nur schmerzlindernd.
Er hat außerdem in Laborstudien
gezeigt, dass er Entzündungen
reduziert.1 Mehr noch: Er kann
sogar bestimmte Körperzellen
stoppen, die den Gelenkknorpel
bei Arthrose angreifen. Somit
wird der Knorpel geschützt und
die Arthrose-Schmerzen werden
bekämpft.

Auch bei chronischen
Schmerzen geeignet

Was Anwender besonders über-
zeugt: Rubaxx Arthro kombiniert
Wirksamkeit mit guter Verträg-
lichkeit. Neben- oder Wechselwir-
kungen sind nicht bekannt. Daher
sind die Arzneitropfen auch für
die Einnahme bei chronischen
Schmerzen geeignet. Das bestä-
tigt auch Beate D.: „Ich verwende
das Produkt bereits über ein Jahr

1Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • Abbildung Betroffenen nachempfunden, Namen geändert

RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

„Ich kann endlich ohne Schmerzen gehen!“
es ihr wesentlich besser: „Ich Zahlreiche  Schmerzgeplagte 

Wirksame
Schmerzbehandlung

bei ARTHROSE
Maria L.

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

✓ Bekämpft speziell Arthrose
✓ Wirksam & gut

verträglich
✓ Individuell dosierbar dank

Tropfenform

www.rubaxx.de

und meine Schmerzen in den Ge-
lenken, insbesondere dem Knie-
gelenk, sind deutlich minimiert.“
Robert H. lobt dagegen die ein-
fache Dosierung: „Genau das ist
der Vorteil der Tropfen, dass die
Dosierung je nach Bedürfnis an-
gepasst werden kann.“

Individuell dosierbar dank 
Tropfenform 

Belastungsschmerzen
können erste Anzeichen von Arthrose
sein. Sie treten bei starker Beanspru-
chung des Gelenks auf.
Anlaufschmerzen
treten nach einer Ruhephase auf,
z.B. beim Loslaufen nach längerem
Stehen oder Aufstehen nach länge-
rem Sitzen.
Schmerzen im Ruhezustand,
wie z.B. beim Liegen, treten meist bei bereits
fortgeschrittener Arthrose auf.
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Woran erkenne ich Arthrose?

Essenzielle Mikro-
Nährstoffe für Herz

und Gefäße*

Erhöhte Cholesterinwerte sind
der Hauptauslöser für Bluthoch-
druck. Der Grund: Verstopft
Cholesterin die Gefäße, muss
das Herz stärker pumpen, damit
alle Organe ausreichend ver-
sorgt werden. Die gute Nach-
richt: Forscher haben einen
natürlichen Cholesterin-Senker
namens Beta-Glucan identi-
fiziert, der nachweislich den
Cholesteringehalt im Blut redu-
ziert!* Dieser ist in einem be-
sonderenMikro-Nährstoff-Drink
erhältlich: Mindalin Komplex 26
(Apotheke).** Zudem enthält
der Drink weitere ausgewählte
Inhaltsstoffe für Herz und Gefä-
ße, z.B. Vitamin C, das zu einer
normalen Kollagenbildung für
eine normale Funktion der Blut-
gefäße und Vitamin B1, das zu
einer normalen Herzfunktion
beiträgt. Unsere Experten emp-
fehlen täglich ein Glas Mindalin
Komplex 26.

Für Ihre Apotheke:
Mindalin Komplex 26

(PZN 13169019)

www.mindalin.de

*Beta-Glucane tragen zur Aufrechterhaltung eines norma-
len Cholesterinspiegels im Blut bei. Beta-Glucan aus Hafer
reduziert nachweislich den Cholesteringehalt im Blut. Ein
hoher Cholesterinwert gehört zu den Risikofaktoren für die
koronare Herzerkrankung. Die koronare Herzerkrankung ist
durch mehrere Risikofaktoren bedingt; die Veränderung
eines Risikofaktors kann eine positive Wirkung haben oder
auch nicht. Die positive Wirkung stellt sich bei einer täg-
lichen Aufnahme von 3 g ein. • **Mindalin Komplex 26
enthält pro Portion 1g Beta Glucane aus Hafer.
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